
1! jfi Ip 
■

ip v»nd

inNc*VnegsVn»

§8 g; : i,- ■ - *

smM wur fee
D^t revolutionäre Karopl 

der ^rbe'rterVlosse des Kreises StoUberq

während der deutschen Novemberrevolution 

in der Zeit der revolutionären

I Fahne, dieTstrot!
heimatgeschichtliches Lesebuch 

____ finden Kreis StoUberg jg|

1 Wir wollen die Zukunft uns qebenl ■ *

unter Führung der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands ,i,',"»= VlÖl|f@J*

n die Fortseftung der antifaschistisch-demokratischen Umwälzung

in die imperialistische Spaltung (1946-1949) Ĉ 10 !
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Der Kampf

für eine antifaschistisch-demokratische Ordnung

und um die Einheit der Arbeiterklat 

im Kreis Stollberg (1945-1946)

— — h e r a u s g e g e b e n  v o n
Auswahl von Titeln von Broschüren zur Geschichte der örtlichen Ar e1 
der Kreisleitung Stollberg der SED

---- —. wK,iiuren
itung Stollberg der SED.

stärkt genutzt. Seit der Eröffnung 1986 waren im 
Bergbaumuseum über 250000 Besucher.
Im Arbeitsplan der Geschichtskommission sind wei­
tere Maßnahmen zur Unterstützung der Geschichts­
propaganda enthalten. Das betrifft zum Beispiel 
das Einbeziehen der Geschichte der örtlichen Arbei­
terbewegung in die Weiterbildung und Anleitung 
der Propagandisten des Parteilehrjahres, des FDJ- 
Studienjahres und der Gesprächsleiter der Schulen 
der sozialistischen Arbeit, der Lehrer für Staatsbür­
gerkunde, Geschichte und Heimatkunde sowie der 
Gesprächsleiter für Jugendweihestunden.
Auch in die Arbeit der Kreisschule und der Betriebs­
schulen des Marxismus-Leninismus ist die Propa­
gierung der Geschichte der örtlichen Arbeiterbewe­
gung eingeordnet.

Zur lebendigen Propagierung der Heimatgeschichte 
trägt das Auftreten von Mitgliedern der Geschichts­
kommission in Anleitungen der Parteisekretäre, vor 
Propagandisten, in Mitgliederversammlungen und 

vor Kandidaten bei.
Die Parteiorganisationen, die Propagandisten und 
Agitatoren können sich in Vorbereitung auf den 
40. Jahrestag der DDR auf vielfältige Materialien 
der Geschichte der Arbeiterbewegung des Kreises 
Stollberg stützen, mit denen insbesondere der Ju­
gend ein konkretes, interessantes und packendes 
Bild vom revolutionären Kampf der deutschen Ar­
beiter, vom Heldenmut der Kommunisten und vom 
erfolgreichen Weg der DDR vermittelt werden
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Sekretär der Kreisleitung Stollberg der SED

Leserbriefe
werden Schwerpunkte festge­
legt, Diskussionsbeiträge vorge­
schlagen, Beschlüsse vorberei­
tet. Dabei wird die Tagesordnung 
festgelegt. Hierbei werden Fra­
gen des innerparteilichen Le­
bens, zum Beispiel die Rechen­
schaftslegung der Parteileitung, 
Aufnahme von Kandidaten, Ver­
gabe und Abrechnung von Partei­
aufträgen, kritische Wertungen 
und Beantwortung von Fragen; in 
die jeweilige Mitgliederversamm­
lung eingeordnet.
Bedeutsam in der Arbeit der Par­
teileitung ist dann die Leitungs­
sitzung nach der Mitgliederver­

sammlung. Die Wertung der Ver­
sammlung steht an erster Stelle. 
Wir beantworten dabei kritisch 
Fragen wie: Haben wir unser 
Konzept verwirklicht? Was hat 
gut geklappt und was nicht? Wie 
ist die Mitgliederversammlung 
bei den Genossen angekommen? 
Wie war ihre Aktivität? Wie ha­
ben die verantwortlichen Genos­
sen ihre Aufgaben erfüllt? Diese 
kritische Auswertung hat für uns 
deshalb einen so hohen Stellen­
wert, weil hier bereits die Wei­
chen für die nächste Mitglieder­
versammlung gestellt werden. 
Am Schluß unseres Leserbriefes

wollen wir nicht verheimlichen, 
daß es uns nicht leichtfällt, jede 
Mitgliederversammlung niveau­
voll zu gestalten. Ihre Vorberei­
tung bereitet uns viel Kopfzerbre­
chen, denn die gewachsene 
Reife unserer Genossen ver­
pflichtet unsere Parteileitung 
auch, die Qualität der Mitglieder­
versammlungen ständig zu stei­
gern. Das ist eine Herausforde­
rung, der wir uns auch künftig 
stellen werden.

Hans-Günter Stamm
Parteisekretär an der Oberschule „Artur 

Becker" Strasburg

NW 19/1988 (43.) 739


